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Am Ostermontag, den 21. April ist Papst 
Franziskus im Alter von 88 Jahren gestorben 

ist. 

 

Wir schließen den verstorben Papst 
Franziskus in unsere Gebete und 

Gottesdienste ein. 
 

„O Herr, gib ihm die ewige Ruhe“ 
 

http://www.pfarrgemeinde-/
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Liebe Schwestern und Brüder der Pfarreiengemeinschaft            
Neufahrn, Asenkofen, Hebramsdorf und Hofendorf 

 

Maria ist uns eine Frage, eine dringende Anfrage, ein Stück weit 
auch ein Rätsel, weil sie durch ihre besondere Auserwählung Mut-
ter Gottes zu sein, eingetaucht war in das Geheimnis Gottes, das wir 
nie ganz ergründen können. Sie steht uns ganz nahe und ist uns 
doch auch sehr fern. Sie war damals als Frau ,,aus dem Volke" den 
gleichen Lebensbedingungen ausgesetzt wie wir und doch lebte sie 
,,wie in einer anderen Welt". Wir dürfen sie deshalb nicht einfach in 
unserer Enge, in unserer Begrenztheit, in unserer Erdgebundenheit 
aufgehen lassen, sie übersteigt sie, sie übersteigt alles.  
lm Monat Mai, in dem alles in neuem, hellem Licht erstrahlt, die 
Natur erwacht und erblüht, die Menschen in all ihren Traurigkeiten 
und Sorgen wieder voller Hoffnung sind, stellt uns die Kirche die 
Gestalt Mariens vor Augen. In unserer Heimat Bayern, verehren wir 
sie als die „Patrona Bavarie“, die Schutzfrau Bayerns. Dieses Fest 
feiern wir am 1. Mai. Die Gottesmutter wurde seit ältester Zeit in 
unserem Land sehr verehrt. Davon zeugen die vielen Kirchen, die ihr 
geweiht sind. An vielen Häusern wurde ihr Bild angebracht und die 
Bewohner haben sich ihr anvertraut. Wir sind im Monat Mai einge-
laden, gerade in den Maiandachten zu Maria zu beten und unsere 
Anliegen zu ihr zu bringen.  
 
Wir wünschen allen Pfarrangehörigen eine frohe und gesegnete Zeit. 
 
Ihre Seelsorger 
 
Pfarrer Panipitchai Sylvester, MSSCC  
Pfarrvikar Francis Nnabuike Umeh 
Diakon Norbert Spagert 
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Termine und Gottesdienste 
 

Donnerstag  01.05.  Maria Schutzfrau Bayerns 

 8:30 Hebramsdorf: Eucharistiefeier anschließend Flurprozession   
innige Bitte um Frieden in der Welt 

 10:00 Neufahrn: Eucharistiefeier    
 19:00 Neufahrn: Maiandacht mit eucharistischem Segen  

Freitag 02.05.   Hl. Athanasius 

 10:30 Neufahrn, Seniorenzentrum: Eucharistiefeier     
 14:00 Neufahrn: Krankenkommunion     

Samstag 03.05.   HL. PHILIPPUS UND HL. JAKOBUS 
Kollekte für die eigene Kirche 

 19:00 Neufahrn: Maiandacht   musikalisch gestaltet von Frau Ulrike 
Moritz mit der Veeh Harfe   

 19:00 Hebramsdorf: Eucharistiefeier   (Vorabendgottesdienst)   
Josef Margezeder mit Familie für † Mutter Martha 

Sonntag 04.05.   3. Sonntag der Osterzeit 
Kollekte für die eigene Kirche 

 8:30 Asenkofen: Eucharistiefeier     
Rosina Zettl für † Eltern und Geschwister 

 8:30 Hofendorf: Eucharistiefeier     
Luise Müller für † Eltern 

 10:00 Neufahrn: Eucharistiefeier  
  Gedenkgottesdienst für den verstorbene Papst  Franziskus, 

musikalische Gestaltung „Zusammenklang“    
Familie Zeller für † Fritz Zeller 
Familie Sebastian Maier für † Vater Sebastian und für † beid-
seitige Verwandtschaft 

 18:00 Piegendorf: Schönwetterbitten der FFW Piegendorf   
  Abmarsch 18:00 Uhr in Piegendorf,  
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  anschließend Andacht bei der Kapelle St. Anna 
 19:00 Neufahrn: Eucharistiefeier   - für die Lebenden und Verstor-

benen unserer Pfarreiengemeinschaft   
 19:00 Hofendorf: Maiandacht     
 19:00 Winklsaß: Maiandacht     
 19:00 Rohrberg: Maiandacht   

Dienstag 06.05.   Dienstag der 3. Osterwoche 

 19:00 Neufahrn: Eucharistiefeier anschl. eucharistische Anbetung   
Rosa Peterhans für † Eltern und Großeltern 

Mittwoch 07.05.  Mittwoch der 3. Osterwoche 

 19:00 Winklsaß: Eucharistiefeier     
Stiftmesse für † Amalie Huber 

Donnerstag  08.05. Donnerstag der 3. Osterwoche 

 14:00 Pfarrheim Neufahrn: Seniorenclubtreffen  (Einlass ab 13:30 Uhr)   

Samstag 10.05.   Hl. Johannes von Avila 
Kollekte f. Geistliche Berufe 

 19:00 Neufahrn: Maiandacht musikalisch gestaltet von der Gruppe 
"Zwischenklänge"   

 19:00 Hofendorf: Eucharistiefeier   (Vorabendgottesdienst)   
Manuela Fischl für † Großeltern Berta und Georg Rogl und für 
† Onkel Alwin 

Sonntag 11.05.   4. Sonntag der Osterzeit 
Kollekte f. Geistliche Berufe 

 8:30 Asenkofen: Eucharistiefeier     
Magdalena Feichtmayer für † Schwager Otto Kuras und Janos 
Sventek 
Franz und Luise Jehl für † Eltern Xaver und Maria, Chlodwig 
und Franziska 
Fam. Mathilde Lorenzer für † Ehemann, Vater u. Opa Kaspar 
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   9:45 Neufahrn: Eucharistiefeier im Festzelt     
Bachl-Huber Lotte für † Anni und Ludwig Rieger 
Georg Eiwanger mit Kindern für † Ehefrau u. Mutter Brigitte 

 19:00 Neufahrn: Eucharistiefeier   - für die Lebenden und Verstor-
benen unserer Pfarreiengemeinschaft   

 19:00 Hofendorf: Maiandacht     
 19:00 Winklsaß: Maiandacht     

Dienstag 13.05.   Gedenktag Unserer Lieben Frau in Fatima 

 18:30 Neufahrn: Rosenkranz     
 19:00 Neufahrn: Eucharistiefeier     

innige Bitte um Frieden in der Welt 
Marianne Tischler mit Kindern für † Ehemann und Vater 
Ludwig 

Mittwoch 14.05.   Mittwoch der 4. Osterwoche 

 19:00 Neufahrn: Maiandacht  bei der Thomaskapelle (Bachhuber-
Hof), musikalische Gestaltung Gruppe „Grenzgänger“ im An-
schluss AGAPE mit Brot und Wein durch den Pfarrgemeinde-
rat Neufahrn. Bei Regen findet beides in der Pfarrkirche Ma-
riä Himmelfahrt statt. 

 19:00 Winklsaß: Eucharistiefeier     
Stiftsmesse für † Tochter Hannelore Maier 

Freitag 16.05.   Hl.Johannes Nepomuk 

 10:30 Neufahrn, Seniorenzentrum: Eucharistiefeier     
 17:30 Piegendorf: Maiandacht VDK Neufahrn     

Samstag 17.05.   der 4. Osterwoche 
Kollekte f. Kath. Jugendfürsorge 

 10:30 Piegendorf: Taufe von Veronika Maria Heilmeier   
 19:00 Neufahrn: Maiandacht   musikalisch gestaltet von Frau Ulrike 

Moritz mit der Veeh Harfe   
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19:00 Asenkofen: Eucharistiefeier   (Vorabendgottesdienst)   
Monika Fahrner für † Eltern Barbara und Hans 
Anton Gerstl für † Vater Anton 
Rita Brandl für † Eltern und Großeltern Rita und Martin Gail-
linger 

Sonntag 18.05.   5. Sonntag der Osterzeit 
Kollekte f. Kath. Jugendfürsorge 

 8:30 Hebramsdorf: Eucharistiefeier     
Maria Pitzl für † Sohn Ludwig 
nach Meinung 
für † Angehörige, beidseitig † Verwandtschaft u. n. Meinung 
Michael Hirsch für † Eltern Barbara und Michael für † Bruder 
Helmut 

 8:30 Hofendorf: Eucharistiefeier     
Marianne Aiwanger mit Kindern für † Ehemann, Vater und 
Opa Albert zum Sterbetag 
Maria Lorenzer für † Albert Aiwanger 

 10:00 Neufahrn: Eucharistiefeier - Feier der Hl. Erstkommunion     
Familie Otto Pritscher für † Mutter Anna 
Renate Sturm für † Eltern Johanna und Michael Hutzler und 
für † Verwandte und Freunde 

 17:30 Neufahrn: Dankandacht zur Erstkommunion     
 19:00 Neufahrn: Eucharistiefeier   - für die Lebenden und Verstor-

benen unserer Pfarreiengemeinschaft   
 19:00 Hebramsdorf: Maiandacht in Altensdorf bei Familie Barth   
 19:00 Hofendorf: Maiandacht     
 19:00 Winklsaß: Maiandacht     

Dienstag 20.05.   Hl. Bernhardin von Siena 

 18:30 Neufahrn: Rosenkranz     
 19:00 Neufahrn: Eucharistiefeier     

für alle † Pfarrer der Pfarreiengemeinschaft 
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Mittwoch 21.05.   Hl. Hermann Josef, Hl. Christophorus Magallanes 

 19:00 Winklsaß: Eucharistiefeier     
für † Martin Gaillinger und für † Emma Kuras 

Donnerstag 22.05. Hl. Rita von Cascia 

 14:00 Pfarrheim Neufahrn: Seniorenclubtreffen  (Einlass ab 13:30 Uhr)   

 19:00 Piegendorf: Eucharistiefeier - Bittgottesdienst     
Erna Dirnberger für † Eltern und Geschwister 
MSF Piegendorf - Bitte um gutes Gelingen der Wanderung 
Willi Weiß für beidseitig † Verwandtschaft 

Freitag 23.05.   Freitag der 5. Osterwoche 

 19:00 Hofendorf: Maiandacht des OGV   bei der Kapelle Maria 
Gnad in Schaltdorf   

Samstag 24.05.   Samstag der 5. Osterwoche 
Kollekte für die eigene Kirche 

 13:00 Neufahrn: Eucharistiefeier  mit Trauung von Sandra und  
  Michael Pohl   
 19:00 Neufahrn: Maiandacht musikalisch gestaltet von Frau Ulrike 

Moritz mit der Veeh Harfe   
 19:00 Hebramsdorf: Eucharistiefeier   (Vorabendgottesdienst)   

Sebastiani Bruderschaft für † Elisabeth Daschinger 

Sonntag 25.05.   6. Sonntag der Osterzeit 
Kollekte für die eigene Kirche 

 8:30 Asenkofen: Eucharistiefeier     
Familie Christine Lorenzer für † Tante Rita Stadler 
Franz und Luise Jehl für † Anna und Karl Rogl 
Hermine Triendl für † Ehemann, Tochter und Mutter 

 8:30 Hofendorf: Eucharistiefeier     
Maria Lorenzer für † Rita und Josef Stadler 

 10:00 Neufahrn: Eucharistiefeier    
Roswitha Parzefall für † Bruder Ludwig Schwaiger 
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 18:00 Hofendorf: Maiandacht bei der Kapelle in Grubmühle   
 19:00 Neufahrn: Eucharistiefeier   - für die Lebenden und Verstor-

benen unserer Pfarreiengemeinschaft   
 19:00 Winklsaß: Maiandacht     

Montag 26.05.   Hl. Philipp Neri 

  Bittgang aller Pfarreien nach Hofendorf  
18:15 Abmarsch von Neufahrn 
18:45 Abmarsch von Winklsaß 
18:45 Abmarsch von Hebramsdorf 
19:00 Abmarsch von Hofendorf 

19:30 Hofendorf: Eucharistiefeier 
bei Regen: um 19:00 Uhr Rosenkranz in Hofendorf   

Dienstag 27.05.   Hl. Augustinus 

 18:30 Neufahrn: Rosenkranz     
 18:30 Hebramsdorf: Bittgang von Hebramsdorf nach Rohrberg, 

dort Eucharistiefeier   
Sebastiani Bruderschaft für † Sebastian Wittmann 

 19:00 Neufahrn: Eucharistiefeier     
 19:00 Hofendorf: Bittgang von Hofendorf nach Walpersdorf   

Mittwoch 28.05.   Mittwoch der 6. Osterwoche 
Kollekte für die eigene Kirche 

 18:30 Bittgang von Neufahrn nach Asenkofen,  
  dort Vorabendgottesdienst zum Fest Christi Himmelfahrt   
   ca. 19:15 Uhr   
  Familie Josef Stadler für † Onkel und Tanten 

bei Regen 18.30 Uhr Rosenkranz in Asenkofen  
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Donnerstag  29.05.  CHRISTI HIMMELFAHRT 
Kollekte für die eigene Kirche 

 8:30 Hebramsdorf: Eucharistiefeier     
Helga Kolbinger für † Schwester Rita 

 8:30 Hofendorf: Eucharistiefeier anschließend Flurprozession   
Maria Lorenzer für † Ehemann Wilhelm und für † Eltern 

 10:00 Neufahrn: Eucharistiefeier 
  für † Maria und Alois Wagensoner   
 14:00 Kapelle St. Anna: Maiandacht     

Freitag 30.05.   Freitag der 6. Osterwoche 

 10:30 Neufahrn, Seniorenzentrum: Eucharistiefeier     
 18:00 Neufahrn: Bittgang im Freizeitgelände, Treffpunkt um 18:00 

Uhr bei der Bahnunterführung. 
  anschl. Eucharistiefeier in Kindergarten Kapelle 

Bei Regen um 18:00 Uhr Rosenkranz in der Kapelle   
 19:00 Walpersdorf: Eucharistiefeier     

Samstag 31.05.   der 6. Osterwoche 
Kollekte für die eigene Kirche 

 19:00 Neufahrn: Maiandacht   musikalisch gestaltet von der Gruppe 
"Zwischenklänge"   

 19:00 Hofendorf: Eucharistiefeier   (Vorabendgottesdienst)   
___________________________________________________________ 
 

Feier der Erstkommunion am Sonntag, den 18. Mai 
 

 Am Sonntag, den 18. Mai findet um 10.00 Uhr  in der Pfarrkirche Neu-
fahrn die Feier der Erstkommunion statt. Wir bitten Sie, bei diesem Got-
tesdienst, den Angehörigen der Kommunionkinder die begrenzten Plätze 
zu überlassen und auf die anderen Sonntagsgottesdienste bzw. auf den 
Vorabendgottesdienst auszuweichen. Vielen Dank. 
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Informationen aus der Pfarreiengemeinschaft 
 
 

Vorstellung der Kommunioninder und Fastensuppenessen  
 

„Beim heutigen Familiengottesdienst dürft ihr euch, liebe Kommu-
nionkinder, der Pfarrgemeinde vorstellen“, mit diesen Worten be-
grüßte Pater Pani alle Gottesdienstbesucher, vor allem die Erst-
kommunionkinder mit ihren Familien. Das diesjährige Erstkommu-
nion-Motto lautet: „Kommt her und esst“. Dargestellt wird das Mot-
to mit einer Tafel in der Pfarrkirche, die zusätzlich zum Plakat, mit 
Handabdrücken der Erstkommunionkinder versehen ist. Vor der 
Erneuerung des Taufversprechens und nach den Impulsen zum 
Motto durch Diakon Spagert sangen die Kinder gemeinsam vor dem 
Altar das Mottolied. Zusätzlich trugen Erstkommunionkinder im 
Gottesdienst die Kyrierufe und Fürbitten vor. Die Feier zur Erst-
kommunion findet am 18. Mai statt. Am Ende des Gottesdienstes 
dankte Pater Pani allen, die zum Gelingen des Gottesdienstes beige-
tragen hatten und lud herzlich zum Fastensuppenessen ins Pfarr-
heim ein, das schon seit langem ein fester Bestandteil des Pfarreile-
bens ist. D  as Organisationsteam des Pfarrgemeinderates freute 
sich über einen voll besetzten Pfarrsaal. Viele fleißige Hände hatten 
tags zuvor für die rund 45 Liter Suppe Gemüse geschält, geschnitten 
und gekocht. Wichtig war dem Orga-Team, dass regional erzeugte 
Produkte verwendet wurden. Bei netten Gesprächen und in gemüt-
licher Atmosphäre ließen sich sowohl die großen als auch die klei-
nen Gäste die selbstgemachte Kartoffelsuppe schmecken. Auch die 
„Suppe-To-Go“ im Pfandglas erfreute sich wieder großer Beliebt-
heit. 
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Konzert SIGNIFICANTUS am 4. April 
 

 
 

Am Freitag, den 4. April fand in der Pfarrkirche Neufahrn ein Kon-
zert unter dem Titel „über Gott und die Welt statt“. Es trat der neu 
gegründete Männerchor „SIGNIFUCANTUS“ auf, dem ehemalige 
Regensburger Domspatzen angehören, die im vergangenen Jahr die 
Schule abgeschlossen und verlassen hatten. Die ehemaligen Schüler 
wollten nach dem Abitur nicht auseinander gehen, sondern weiter-
hin zusammen singen. Zu den Sängern gehört auch Maximilian 
Schäfer, der aus Neufahrn stammt. In dem Programm „über Gott 
und die Welt“ lassen die jungen Sänger geistliche und auch weltli-
che Lieder erklingen. Die begeisterten Besucher durften eine musi-
kalische Reise erleben, die Raum für Besinnung, Hoffnung und 
Freude bot. Der Chor plant im Laufe des Jahres noch weitere Kon-
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zerte, auch in der Martinskirche in Landshut am 21. Juni und möch-
te mit seiner Musik auch künftig viele Menschen begeistern und 
berühren. 
________________________________________________________ 
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Wussten Sie das schon?  
 
 
 

 

 Jedes Jahr werden Mutter- 
und Vatertag gefeiert, 
jeder auf seine ganz eigene 
Weise: 
 
Am Muttertag (2. Sonntag 
im Mai) wird der Mutter 
mit Geschenken gedankt 
für die Arbeit die sie leistet 
und die Fürsorge, die sie 

den Kindern und der ganzen Familie entgegenbringt. Oftmals wird 
sie an diesem Tag selbst so umsorgt, wie es die Familie das ganze 
Jahr über von ihr gewohnt ist. 
1907 wollte die Amerikanerin Ann Marie Jarvis ihre Mutter ehren 
und ihrer gedenken. Deshalb ließ sie für ihre verstorbene Mutter 
einen Gottesdienst halten. Sie wollte auf die Notwendigkeit 
hinweisen, dass für alle Mütter ein Ehrentag abgehalten werden 
soll. Dafür kämpfte sie auch in den folgenden Jahren, bis US-
Präsident Thomas Woodrow Wilson 1914 durch ein Gesetz den 
Muttertag zum offiziellen Staatsfeiertag erklärte.  
In Deutschland wurde der Muttertag nach dem 1. Weltkrieg vor 
allem durch den Verband deutscher Blumenhändler bekannt 
gemacht und gefördert. Sie forderten dazu auf, der Mutter mit 
Blumen zu danken und sie somit zu ehren. Hier stand sicherlich 
nicht nur der ursprüngliche Gedanke, sondern auch die Aussicht auf 
große Gewinne im Vordergrund. 
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Am Vatertag (bei uns an Christi Himmelfahrt) wird dem Vater mit 
Geschenken gedankt, aber meistens zieht sich der Vater dann aus 
seiner Familie zurück und feiert mit anderen Vätern und Männern 
ohne seine Familie.   
Auf die Frage, warum das so ist, findet man eine Antwort in einem 
Interview: „Christi Himmelfahrt und Vatertag wirken wie Gegensät-
ze. Doch der Vatertag ist aus dem jahrhundertealten Brauchtum des 
christlichen Hochfestes entstanden. Der ursprüngliche Hintergrund 
ist jedoch in Vergessenheit geraten. 
 
DOMRADIO.DE: Der Vatertag früher hieß auch mal Herrentag. Tra-
dition oder Kommerz? 
Dr. Désirée Waterstradt (Forscherin am Thema Elternschaft an der 
Pädagogischen Hochschule Karlsruhe): Beides. Das Wort Vatertag in 
dem Sinne, wie wir es heute verstehen, gibt es noch nicht mal 100 
Jahre. Das hat sich erst in den 1930er-Jahren in Deutschland entwi-
ckelt. Aber den Herrentag im Sinne des Tages des Herrn, also der 
Himmelfahrt Jesu, gibt es schon seit dem Jahr 325 als kirchlich fest-
gelegten Termin. …. Spannend ist dabei, dass Elemente, die wir heu-
te noch haben, tatsächlich auf dieses christliche Brauchtum zurück-
gehen. Im elften Jahrhundert war Christi Himmelfahrt nicht nur ein 
Tag, das Fest hatte eine so hohe Bedeutung, dass eine ganze Fest-
woche gefeiert wurde. In dieser Zeit fanden dann Bittprozessionen 
und sogenannte Flurumgänge statt. Dabei ging es raus in die Natur. 
In der Zeit des Barocks im 17. Jahrhundert wandelten sich die 
Flurumgänge in eine eher theatralische Richtung. Die Flurumgänge 
wurden dann eher zu heiteren Ausflügen aufs Land. Daraus hat sich 
dann tatsächlich das entwickelt, was wir heute noch sehen. 
Das hatte auch etwas mit der Aufklärung und der damit einherge-
henden Entkernung christlicher Inhalte zu tun. Übrig geblieben ist 
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davon der profane Brauch. Männer – eben nur Männer, Frauen sind 
ausgeschlossen – fahren in heiterer Stimmung auf das Land. 
1822 kommt dann eine spannende Entwicklung dazu. Der Berliner 
Fuhrunternehmer Simon Kremser galt als sehr geschäftstüchtig und 
hat am Vatertag Ausflugsfahrten mit seinen Pferdefuhrwerken an-
geboten, sogenannte Herrenpartien oder Schinkentouren, von de-
nen Frauen ausgeschlossen waren und so reine Männerausflüge 
waren. 
DOMRADIO.DE: Hat damals auch schon der Alkohol eine Rolle ge-
spielt? 
Dr. Désirée Waterstradt: Das ist genau dieser Umschlag, der nach 
dem Barock stattgefunden hat und der von Simon Kremser durch 
sein Angebot verstärkt wurde. Das waren diese alkoholisierten 
Fahrten mit einer pubertätsartigen Flucht vor der Familie. Es ging 
darum, sich ohne Frauen mit Bier und Schnaps zu betrinken und mit 
dem Leiterwagen ins Freie zu fahren. Das hat eher karnevalistische 
Züge und Vatertag nannte man das gar nicht, sondern eben Herren-
partie, Herrentag oder Schinkentour. 
Das hatte mit dem Vater nichts zu tun. Der Vater kam erst in den 
1930ern Jahren dazu. In Deutschland hatte sich von 1923 bis 1933 
der Muttertag durchgesetzt, …. So kam das Bedürfnis nach einem 
Tag für die Väter auf. Da sahen die Herrenausstatter, Zigarren- und 
Zigarettenhändler eine gute Gelegenheit und förderten den Vater-
tag. 
Ein wichtiger Nebenaspekt ist dabei der Alkohol, den Simon Krem-
ser 1822 ins Spiel gebracht hatte. Damals feierte man eben stark 
alkoholisiert und das ist bis heute so. Das Statistische Bundesamt 
verzeichnet bis heute jedes Jahr den Vatertag als den Tag mit der 
höchsten Zahl an alkoholbedingten Unfällen. Die Zahl ist ungefähr 
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zweieinhalb bis drei Mal so hoch im Vergleich zu allen anderen Ta-
gen im Jahr. 
DOMRADIO.DE: In vielen Gesellschaften gibt und gab es Ehrentage 
für Vater, Mutter oder beide Eltern. Wie verhält sich denn der Vater-
tag im Vergleich zum Muttertag? 
Dr. Désirée Waterstradt: Im Prinzip ist die Bedeutung der Tage ge-
gensätzlich. Am Muttertag wird die aufopferungsvolle Fürsorge der 
Mutter für die Kinder gefeiert. Am Vatertag ist es eher die Flucht 
vor der Familie und es feiern nicht nur Väter, sondern Männer je-
den Alters. Deutschland bildet da im Vergleich zum Vatertags-
brauchtum anderer Länder leider eine unrühmliche Ausnahme.… „ 
Auszug aus: „Deutschland eine unrühmliche Ausnahme“;  
Text: Interview: Dagmar Peters, www.DOMRADIO.DE In: Pfarrbriefservice.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
Bild: Thomas Kempf (Foto) / Manf-
red Rauh (Entwurf); In: Pfarrbriefs-
ervice.de 

 
 
Mutter- und Vatertag sind weltliche Gedenktage.   
Doch schon im vierten Gebot heißt es: „Ehre deinen Vater und dei-
ne Mutter, damit du lange leben wirst in dem Land, das dir der Herr, 
dein Gott, gibt.“ 
Dieses Gebot gab Gott allen Israeliten und er gab es ihnen nicht nur 

http://www.domradio.de/
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für einen Tag im Jahr.  
Was bedeutet das nun? Ehren heißt respektieren. Das gilt nicht nur 
im Kindesalter, sondern auch im Erwachsenenalter, denn man 
bleibt immer Kind. Viele Theologen und Menschen, die sich mit dem 
Alten Testament intensiv beschäftigt haben, sagen, dass die Zehn 
Gebote an das gesamte Volk gerichtet waren und dass deshalb das 
vierte Gebot beinhaltet, dass im Umkehrschluss auch die Eltern ihre 
Kinder ehren sollen.  

 
Und was heißt das jetzt ganz konkret?  „Das Gebot, Vater und Mut-
ter zu ehren, beschreibt nicht konkret, welche Handlungen damit 
gefordert sind, sondern es setzt einen positiven Anfang, aus dem 
sich ein fortdauerndes würdevolles Verhalten ergibt – und zugleich 
steht im Hintergrund auch eine generationenübergreifende Trag-
weite: Wer seine altgewordenen Eltern ehrt, gibt seinen eigenen 
Kindern ein Vorbild 
dafür, wie er oder sie 
selbst im Alter be-
handelt werden sol-
len.“  
 
 
 
 
 
 
(Bild: www.de.freepik.com; Text: Auszug aus: „Ehre deinen Vater und deine 
Mutter. Das vierte Gebot“ von Till Magnus Steiner, veröffentlicht am 
28.04.2019 in www.katholisch.de) 
 

https://www.katholisch.de/aktuelles/aktuelle-artikel/papst-omas-und-opas-sind-wahrer-schatz-der-familie
http://www.de.freepik.com/
http://www.katholisch.de/
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Wir alle wissen, dass die Beziehung Eltern – Kind nicht immer ohne 
Probleme ist. Aber, wenn auf beiden Seiten Worte wie z.B. „Rück-
sicht“, „Respekt“, „Verständnis“, „Anerkennung“, „Dank“, „Fürsor-
ge“, „Hilfe“, „Pflege“, „sich Zeit nehmen“, „miteinander reden“,  
Bedeutung haben und in die Tat umgesetzt werden, dann ist das ein 
ehrender, würdigender Umgang miteinander.  
Übrigens: Am 15. Mai wird jedes Jahr der „Internationale Tag der 
Familie“ gefeiert. 1993 wurde er auf Initiative der Vereinten Natio-
nen ins Leben gerufen. Dieser Tag soll darauf hinweisen, dass in der 
Familie grundlegende Dinge wie z.B. Sozialverhalten und Rücksicht-
nahme gelernt und wichtige Werte vermittelt werden. Deshalb ist 
die Familie von großer Bedeutung für jeden einzelnen und auch für 
die Gesellschaft allgemein. 

Anna Halbfinger 
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